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Let’s work
together.

COR LAB
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Let’s
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D
E 

 
D

ie W
elt des B

üros verändert sich. M
anche C

o-W
or-

king-Studios sehen eher aus w
ie eine K

reuzung aus Ju-
gendzim

m
er, H

otel-Lounge und C
lub. N

ine-to-seven soll 
schließlich Spaß m

achen. N
icht m

ehr Firm
enw

agen, G
e-

haltsscheck und B
oni bestim

m
en den W

ert einer A
rbeits-

stelle, ganz oben rangiert m
ittlerw

eile das A
m

biente. 
A

gile K
onzepte setzen auf perm

anenten A
ustausch von 

Ideen und W
issen. U

nd das kann überall geschehen. N
on-

territoriale A
rbeitsplätze und digitale Plattform

en, in die 
sich jeder dezentral einloggt und die es erm

öglichen, seinen 
A

rbeitsplatz m
it nach H

ause zu nehm
en oder ins C

afé, sind 
bald Standard. D

ie digitale R
evolution reißt alle Schranken 

nieder. E
s w

ird hybrider, w
ohnlicher und zugleich schneller 

und offener. D
er W

unsch nach W
ärm

e, H
aptik und G

em
üt-

lichkeit ist gew
isserm

aßen die natürliche R
eaktion auf das 

digitale B
üro. W

enn es einen M
egatrend gibt, dann den: E

s 
lebe die Vielfalt! K

ünftige A
rbeitsarchitekturen bieten O

p-
tionen. R

ückzug in die D
enkerecke? K

ein P
roblem

! O
der 

doch lieber ganz nah ran an die K
ollegen? Selbstverständ-

lich gibt es P
latz am

 G
em

einschaftstisch!

W
oh

nlich
e W

elten
W

ohin tendiert die A
rbeitsw

elt? D
ie Evolution des B

üros, 
das einst die P

rinzipien des Fließbandes und der Fabrik in 
die W

elt des P
apiers und der K

om
m

unikation übertrug, 
schlägt um

 in eine perm
anente R

evolution. H
eute entsteht 

Leistung nicht m
ehr durch R

eihung und Vervielfältigung eines 
einzigen, einm

al erfolgreichen K
onzepts, sondern durch viele 

M
öglichkeiten. G

em
ischte Team

s, A
lte und Junge, Frauen 

und M
änner, Einheim

ische und W
eltgew

andte m
üssen sich 

im
m

er neu (er)finden. D
ie Frage lautet daher: Lassen sich 

D
igitalisierung, Vertrauensarbeitszeit, neue M

anagem
ent-

prinzipien und flache H
ierarchien in ein schlüssiges Interi-

eur übersetzen? D
ie W

elt von m
orgen w

ird bunter, fideler. 
U

nd zugleich klarer, technologischer, überlegener. D
as ist 

kein W
iderspruch, das ist einfach Zeichen einer vernetzten 

Zeit, in der ein Tw
eet ein digitales Erdbeben auslösen kann. 

D
as A

rbeiten nach dem
 Ende des klassischen B

üros darf 
eigentlich alles, nur nicht grau ausfallen.

C
O

R
 LA

B
W

arum
 also leistet sich C

O
R

 einen R
aum

 für E
xperim

ente, 
ein C

O
R

 LA
B

? „W
ir sind nicht die Ersten, die über das neue 

A
rbeiten 

nachdenken“, 
sagt 

G
eschäftsführer 

Leo 
Lübke. 

„N
eu ist, dass hier m

ehrere D
esigner an einer großen Sache 

zusam
m

enarbeiten.“ W
ie also w

ollen w
ir interagieren? D

as 
C

O
R

 LA
B

 w
endet die gleichen M

ethoden an w
ie die m

oderne 
A

rbeitsw
elt: agil, disruptiv und im

m
er in B

ew
egung. Im

 
C

O
R

 LA
B

 gestalten internationale D
esignteam

s neue M
öbel 

und R
aum

konzepte für den W
orkspace: U

w
e Fischer, A

ust &
 

A
m

elung, R
elvãoK

ellerm
ann und P

auline D
eltour.

EN 
 

The w
orld of the office is changing. Som

e co-w
orking 

studios look m
ore like a cross betw

een a teenager’s bed-
room

, a hotel lounge and a club. N
ine-to-seven is supposed 

to be fun, after all. The value of a job is no longer deter-
m

ined by com
pany cars, pay cheques and bonuses —

 the top 
priority now

 is am
bience. 

A
gile concepts rely on the perm

anent exchange of ideas 
and know

ledge. A
nd that can happen anyw

here. N
on-terri-

torial w
orkplaces and digital platform

s w
here everyone 

logs in decentrally and takes their w
orkplace hom

e or to 
the café w

ill soon be the standard. The digital revolution is 
tearing dow

n all barriers. Things are becom
ing m

ore hy-
brid, m

ore hom
ely, and at the sam

e tim
e faster and m

ore 
open. The desire for w

arm
th, feel and com

fort is to som
e 

extent the natural reaction to the digital office. If there is a 
m

egatrend, then it is this: Long live variety! Future w
ork 

architectures offer options. W
ithdraw

al into the thinker’s 
corner? N

o problem
! O

r w
ould you rather be nice and close 

to your colleagues? O
f course there’s room

 at the com
m

u-
nity table!

H
om

ely w
orlds

W
here is the w

orld of w
ork heading to? The evolution of the 

office, w
hich once transferred the principles of the assem

-
bly line and the factory into the w

orld of paper and com
m

u-
nication, is changing into a perm

anent revolution. Today, 
perform

ance no longer com
es about due to the serialisa-

tion and reproduction of a single, once successful concept, 
but due to m

any possibilities. M
ixed team

s, old and young, 
w

om
en and m

en, locals and the w
ell-travelled, constantly 

need 
to 

find 
and 

reinvent 
them

selves. 
The 

question 
is 

therefore: Is it possible to translate digitisation, trust-based 
w

orking hours, new
 m

anagem
ent principles and flat hier-

archies into a coherent interior? The w
orld of tom

orrow
 w

ill 
be m

ore colourful, m
ore fun. A

nd at the sam
e tim

e clearer, 
m

ore technological, m
ore superior. This is not a contradic-

tion, it is sim
ply a sign of a netw

orked age in w
hich a tw

eet 
can trigger a digital earthquake. Life at w

ork follow
ing the 

dem
ise of the classic office can be anything, just not grey.

C
O

R
 LA

B
So w

hy is C
O

R
 allow

ing itself a room
 for experim

ents, a  
C

O
R

 LA
B

? “W
e are not the first to think about the new

 w
ay 

of w
orking,” says M

anaging D
irector Leo Lübke. “W

hat is 
new

 here is that several designers are w
orking together on 

a m
ajor project.” So how

 do w
e w

ant to interact? The C
O

R 
LA

B
 uses the sam

e m
ethods as the m

odern w
orking w

orld: 
agile, disruptive and alw

ays in m
otion. In the C

O
R

 LA
B

 in-
ternational design team

s create new
 furniture and spatial 

concepts for the w
orkspace: U

w
e Fischer, A

ust &
 A

m
elung, 

R
elvãoK

ellerm
ann und Pauline D

eltour.
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D
aher entstand eine Vielzahl kleinerer M

öbel, die sich im
-

m
er neu zusam

m
enstellen lassen – N

om
aden, m

obil und 
anpassungsfähig. 

C
O

R
 ist kein E

xperte für A
rbeitsm

öbel. W
ir sind Spezia-

listen für Polsterm
öbel im

 W
ohnbereich – und genau diese 

K
om

petenz 
w

ollten 
w

ir 
hier 

ein 
Stück 

w
eit 

einbringen. 
D

enn M
obilität schließt Q

ualität nicht aus, im
 G

egenteil. 
Ein agiles M

öbel m
uss auch etw

as aushalten können – und 
etw

as ausstrahlen. D
aher entschieden w

ir uns, unsere D
N

A 
auch in das C

O
R

 LA
B

 zu übertragen. A
usgew

ählte Stoffe, 
perfekte Verarbeitung und einheim

isches H
olzhandw

erk 
verbinden sich m

it frischem
 D

esign. Leo Lübke: „W
ir ver-

trauten darauf, dass alle auf A
ugenhöhe m

iteinander reden, 
jeder Input gibt und alle aufeinander reagieren. D

as hat 
etw

as E
xperim

entelles. D
aher auch der N

am
e: C

O
R

 LA
B

.“ 
Einen Eindruck von der inspirierenden A

tm
osphäre erhal-

ten Sie auf w
w

w
.cor.de/lab – m

it Film
en, Interview

s und 
exklusiven Fotostrecken.

D
as P

rogram
m

 des C
O

R
 LA

B
’s vereint das B

este beider 
W

elten: K
om

fort und M
obilität, Q

ualität und Leichtigkeit, 
D

etailreichtum
 und klare Linien. E

s besticht durch unprä-
tentiösen C

harm
e und feine D

etails.
Vier D

esignteam
s stellten sich den zentralen Fragen 

künftigen A
rbeitens (W

ie soll es aussehen? U
nd w

o statt-
finden? W

as inspiriert uns – und w
ie?) und gaben dreidim

en-
sionale A

ntw
orten. G

anz einfach, ganz da im
 H

ier und 
Jetzt. A

ls gute W
erkzeuge, die uns überallhin begleiten:

C
hart von R

elvãoK
ellerm

ann (A
na R

elvão und G
erhardt 

K
el ler  m

ann) ist ein von beiden Seiten bespielbares Stell-
w

andsystem
. E

s passt sich an unterschiedlichste Situationen 
an und w

ird zum
 R

aum
teiler, Stehtisch, zur G

arderobe m
it 

Licht, zum
 R

egal, A
rbeitstisch ... ›S

e
ite

 1
4

 
D

rop von 
P

auline D
eltour zeigt eine Fam

ilie aus m
obilem

 R
ollhocker, 

stapelbarem
 H

ocker und großem
 Pouf. D

as Sofasystem
  

Floater m
it hohem

 oder niedrigem
 R

ücken w
ächst nach B

e-
darf vom

 1-Sitzer bis zum
 3-Sitzer. E

s ist konfigurierbar m
it 

unterschiedlichen A
rbeits- und Stauraum

-M
odulen sam

t 
inte griertem

 Strom
anschluss. ›S

e
ite

 3
4

/2
4

 
B

ond des 
D

esign duos A
ust &

 A
m

elung (M
iriam

 A
ust und Sebastian 

A
m

elung) bildet eine extrem
 m

obile Serie aus rollbarem
 und 

höhenverstellbarem
 Laptoptisch oder Trolley, zw

ei B
eistell-

tischen (C
offeetables) und einem

 rollbaren Service w
agen m

it 
unterschiedlichen Einlegeböden beziehungsw

eise Fächern 
für diverse A

rbeitsutensilien. ›S
e

ite
 4

2
 

Level, eine Fam
ilie 

höhenverstellbarer A
rbeitstische, sow

ie B
ridge, eine gepols-

terte B
ank, entw

orfen von U
w

e Fischer, sind ganz dem
 neu-

en inform
ellen A

rbeiten verschrieben. ›S
e

ite
 4

8
/5

6
O

bw
ohl 

jedes 
D

esignteam
 

(A
ust &

 A
m

elung, 
P

auline 
D

el tour, U
w

e Fischer und R
elvãoK

ellerm
ann) eigenständige 

M
öbel entw

arf, entstand ein aufeinander abgestim
m

tes 
System

, das bestens harm
oniert: hochflexible M

öbel, die ins 
B

üro bew
egt oder gerollt w

erden und auch daheim
 eine gute 

Figur m
achen.

C
hart 

by 
R

elvãoK
ellerm

ann 
(A

na 
R

elvão 
and 

G
erhardt 

K
ellerm

ann) is a partition w
all system

 that can be ap-
proached from

 both sides. It adapts to different situations 
and becom

es a room
 divider, cocktail table, coat rack w

ith 
light, shelf, w

ork desk . . . ›P
a

g
e

 1
4

 
D

rop by Pauline  
D

eltour show
s a fam

ily com
prising a m

obile roller stool, a 
stackable stool and large pouf. The sofa system

 Floater 
w

ith high or low
 back grow

s as required from
 a 1-seater to 

a 3-seater. It is configurable w
ith different w

orking and 
storage space m

odules, including an integrated pow
er con-

nection. ›P
a

g
e

 3
4

/2
4

 
B

ond by the design duo A
ust &

 
Am

elung (M
iriam

 Aust and Sebastian Am
elung) is an extrem

e-
ly m

obile series consisting of a rollable and height-adjusta-
ble laptop table or trolley, tw

o coffee tables and a rollable 
service cart w

ith different shelves or com
partm

ents for var-
ious w

ork utensils. ›P
a

g
e

 4
2

 
Level, a fam

ily of height-ad-
justable w

orktables as w
ell as a B

ridge, an upholstered bench, 
designed by U

w
e Fischer, are com

pletely dedicated to the 
new

 inform
al w

ay of w
orking. ›P

a
g

e
 4

8
/5

6
A

lthough each design team
 (A

ust &
 A

m
elung, Pauline 

D
eltour, U

w
e Fischer and R

elvãoK
ellerm

ann) designed its 
ow

n furniture, w
hat em

erged w
as a coordinated system

 that 
harm

onises perfectly: highly flexible furniture that is m
oved 

or rolled into the office and also cuts a good figure at hom
e.

This is w
hy num

erous sm
aller item

s of furniture have been cre-
ated w

hich can be arranged in m
any different w

ays —
 nom

ads 
that are m

obile and adaptable. 
C

O
R

 is not an expert on w
orkplace furniture. W

e are spe-
cialists in upholstered furniture in the hom

e segm
ent —

 and 
it is precisely this expertise that w

e w
anted to incorporate 

here. B
ecause m

obility does not exclude quality. O
n the  

contrary: an agile piece of furniture m
ust also be able to 

w
ithstand som

ething —
 and em

anate som
ething. So w

e de-
cided to transfer our D

N
A

 to the C
O

R
 LA

B
 as w

ell. Selected 
fabrics, perfect w

orkm
anship and local w

oodw
orking are com

-
bined w

ith fresh design. Leo Lübke: “W
e banked on everyone 

talking to each other as equals, w
ith each person providing 

input and everyone reacting to each other. There’s som
e-

thing experim
ental about it. H

ence the nam
e: C

O
R

 LA
B

.”  
You can get an im

pression of the inspiring atm
osphere at  

w
w

w
.cor.de/lab —

 w
ith film

s, interview
s and exclusive photo 

series.
The program

m
e of the C

O
R

 LA
B

 com
bines the best of 

both w
orlds: com

fort and m
obility, quality and lightness, rich 

detail and clear lines. It im
presses w

ith unpretentious charm
 

and fine details.
Four design team

s focused on the central questions of 
w

ork in the future (W
hat w

ill it look like? W
here w

ill it take 
place? W

hat inspires us —
 and how

?) and provided three-di-
m

ensional answ
ers. A

ll quite sim
ple, and all there in the 

here and now
. A

s good tools that accom
pany us everyw

here:

S
te

ig
e

n
 S

ie
 n

o
c

h
 tie

fe
r in

s T
h

e
m

a
 e

in
 a

u
f 

w
w

w
.c

o
r.d

e
/la

b
 – m

it F
ilm

e
n

, In
te

rv
ie

w
s u

n
d 

H
in

te
rg

ru
n

d
in

fo
rm

a
tio

n
e

n
.

D
e

lv
e

 in
to

 th
e

 to
p

ic
 e

v
e

n
 m

o
re

 d
e

e
p

ly
 a

t 
w

w
w

.c
o

r.d
e

/la
b

 —
 w

ith
 film

s, in
te

rv
ie

w
s a

n
d 

b
a

c
k

g
ro

u
n

d
 in

fo
rm

a
tio

n
. 

„W
ir sollten darüber nachdenken, 

w
ie das K

ollaborieren in Zukunft 
funktioniert“, sagt Leo Lübke. 

„U
nd dafür w

ollten w
ir die richtigen 

Tools entw
ickeln, die richtigen 

W
erk zeuge.“

“W
e w

ere supposed to think 
about how

 collaboration 
w

ill w
ork in the future,” says 

Leo Lübke. “A
nd w

e w
anted 

to develop the right tools for 
this purpose.”
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D
E  C

hart von R
elvãoK

ellerm
ann (A

na R
elvão und  

G
erhardt K

ellerm
ann) ist ein von zw

ei Seiten  
bespielbares Stellw

andsystem
 aus zw

ei R
echtecken, 

die sich durch einen festen A
bstand zw

ischen  
den W

änden selbst stabilisieren. A
ktuell gibt es 

vier verschiedene Stellw
ände, die jew

eils neue 
Funk tionen anbieten: als A

rbeitstisch, R
egal,  

G
arderobe m

it integrierter LED
-B

eleuchtung oder 
einfache A

blage.
C

hart sorgt m
it seinen Stoffflächen für gute A

kus-
tik. D

er R
aum

teiler ist ein m
oderner Vernetzer und 

Team
player, ähnlich w

ie sich das portugiesisch-deut-
sche D

esignerpaar selbst beschreibt: „W
ir sehen 

uns im
m

er als Teil eines Team
s, so w

ie Industrie-
design im

m
er eine D

iszi-
plin ist, w

enn es darum
 

geht, ein neues Produkt 
zu erstellen.“
EN Chart by R

elvãoK
eller-

m
ann (A

na R
elvão and 

G
erhardt Kellerm

ann) is a 
partition w

all system
 that 

can be approached from
 

both sides and consists 
of tw

o rectangles w
hich 

stabilise them
selves by a 

fixed distance betw
een

the w
alls. There are currently four different screens 

that each offer new
 functions: as a w

orktable,  
a shelf, a coat rack w

ith integrated LED
 lighting  

or a sim
ple storage area. 

W
ith its fabric surfaces, C

hart ensures good 
acoustics. The room

 divider is a m
odern netw

orker 
and team

 player, sim
ilar to the w

ay the Portu-
guese-G

erm
an designer pair describe them

selves: 
“W

e see ourselves alw
ays as part of a group. Indus-

trial design is just one of the disciplines involved  
in the creation of a product.”

1 M
acht von allen Seiten eine 

gute Figur: C
hart besticht durch 

hohe Flexibilität und reagiert auf 
unterschiedlichste Situationen 
m

it passgenauen Funktionen. 
2

 D
as optional integrierte 

LED
-Licht bei der G

arderobe 
m

acht C
hart auch m

orgens oder 
am

 A
bend zu einem

 echten 
H

ingucker. 3 D
ie A

blagen 
zw

ischen den Stellw
änden 

schaffen Stabilität und sind aus 
m

assiver E
sche oder Eiche oder 

können w
ahlw

eise in einer 
W

unschfarbe lackiert w
erden. 

1
 C

uts a fine figure from
 all 

sides: C
hart is highly flexible and 

responds to a w
ide variety of 

situations w
ith precisely tailored 

functions. 2 The optional integrated 
LED

 light in the coat rack m
akes 

Chart a real eye-catcher, also in the 
m

orning or the evening. 3 The 
shelves betw

een the partition 
w

alls create stability and are m
ade 

of solid ash or oak, or can be 
lacquered in any desired colour. 

1

2

3
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Vorderseite / Front
R

ückseite / B
ack

Typ 1210

 Typ 1220

Typ 1230

 Typ 1240

Ein System
, vier Typen, viele Varianten. 

D
urch die als H

och- und Q
uerform

ate 
verw

endbaren W
ände ist C

hart extrem
 

flexibel. D
ie eingebauten A

blagen und 
A

bstellflächen verleihen dem
 R

aum
- 

teiler zusätzliche M
öglichkeiten als 

O
ne system

, four types, m
any variants. 

D
ue to the w

alls that can be used as 
vertical and horizontal form

ats, C
hart is 

extrem
ely flexible. The built-in shelves 

and storage areas lend the room
 divider 

additional options as a m
eeting point, 

Treffpunkt, A
blage und A

rbeitsplatz auf 
Zeit (z.B

. zusam
m

en m
it R

ollhocker 
D

rop), G
arderobe und R

egal. C
hart – 

vielfältige A
ntw

orten auf im
m

er neue 
H

erausforderungen.

storage space and tem
porary w

orkspace 
(e.g. com

bined w
ith the roller stool D

rop), 
coat rack and shelf. Chart —

 a variety of 
answ

ers to ever new
 challenges.
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D
E  Ein ungestörtes M

eeting abhalten oder sich  
einfach m

al zurückziehen, sich ausklinken. D
as  

Sofasystem
 m

it hohem
 oder niedrigem

 R
ücken,  

das vom
 1-Sitzer bis zum

 3-Sitzer w
achsen kann, 

w
ird zur W

ohlfühloase und zum
 R

ückzugsort im
 

B
üro. M

it den frei w
ählbaren M

odulen aus E
sche 

oder Eiche w
ird Floater zu einem

 vollw
ertigen  

A
rbeitsplatz. D

ie zusätzlichen A
blagen schaffen 

P
latz für N

otebooks und P
ads, für die es einen 

eigenen Strom
 anschluss gibt. Floater ist eben m

ehr 
als ein Sofa, es ist ein frei konfigurierbares W

erkzeug 
für das (gem

ütliche) A
rbeiten im

 m
odernen B

üro.
EN

 H
old a private m

eeting 
or just w

ithdraw
 for som

e 
peace and quiet. The sofa 
system

 w
ith high or low

 
back, w

hich can grow
 from

 
a 1-seater to a 3-seater, 
becom

es a feel-good oasis 
and a haven in the office. 
W

ith its freely selectable 
m

odules m
ade of ash or 

oak w
ood, Floater becom

es 
a fully fledged w

orkplace. 
The additional shelves pro-
vide space for notebooks and pads, for w

hich there 
is a dedicated pow

er connection. Floater is m
ore 

than a sofa, it is a freely configurable tool for (cosy) 
w

orking in the m
odern office.

1

2

1–2 K
leine Platte – große W

irkung. 
M

it der geschw
ungenen A

blage 
ist Floater flexibel in der N

utzung. 
A

ls furnierte O
berfläche stehen 

E
sche oder Eiche zur W

ahl. 3 Vier 
verschiedene R

egalboxen zum
 

Einbau links oder rechts oder als 
M

ittelregal stehen zur A
usw

ahl. 
4 Zusätzliche A

blagen im
 R

ücken 
bei den hohen Sofas sind 
B

egegnungs- und A
rbeitsplatz in 

einem
. 

1–2 Sm
all top —

 big effect. W
ith 

the sw
eeping shelf Floater is 

flexible to use. A
sh or oak are 

available as a veneered surface. 
3 C

hoose betw
een four different 

shelf boxes for installation on the 
left or right or as a centre shelf. 
4 A

dditional shelves in the back 
of the high sofas are a m

eeting 
place and w

orkplace in one.

3
4
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Vom
 kubischen Sessel bis zum

 kantigen 
Sofa für drei: Floater zeichnet sich durch 
unerschöpfliche K

om
binationsm

öglich-
keiten aus. G

erade die unterschiedlichen 

From
 the cubic easy chair to the angular 

sofa for three: Floater is characterised 
by its inexhaustible com

bination 
possibilities. In particular, the different 

A
rbeits- und Stauraum

-M
odule sam

t 
integriertem

 Strom
anschluss m

achen 
aus einem

 gem
ütlichen Sofa einen 

vollw
ertigen A

rbeitsplatz. 

w
orking and storage space m

odules 
including an integrated pow

er 
connection turn a com

fortable sofa into 
a fully fledged w

orkplace. 
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D
E  D

rop von Pauline D
eltour heißt eine ganze Fam

ilie 
aus m

obilem
 R

ollhocker, stapelbarem
 H

ocker und 
großem

 Pouf. D
ie kleinen Teile bew

eglich, der große 
Pouf ein Treffpunkt im

 B
üro. W

as sie verbindet:  
Sie sind lässig. Ein runder, gut sichtbarer Stahl-
rahm

en um
fängt die jew

eiligen Polsterzylinder. 
Ton in Ton. Vier B

eine m
it R

ollen m
achen den kleinen 

H
ocker zu einem

 Flitzer im
 B

üro – ein unglaublich 
prak tischer A

rbeitskollege. D
ie perfekten Additive für 

eine m
obile A

rbeitslandschaft. „Ich teile m
ein B

üro 
m

it Freunden“, sagt die französische D
esignerin, 

„und im
 U

rlaub nutze ich A
irbnb.“ E

s ist diese 
Leichtigkeit und Freude, die D

rop ausstrahlt. Einen 
Schuss französische Lebensart eben.
EN

 D
rop by Pauline D

eltour is the nam
e of a w

hole 
fam

ily consisting of a m
obile roller stool, a stackable

stool and large pouf. The sm
all com

-
ponents are m

obile, w
hile the large 

pouf form
s a m

eeting point in the 
office. W

hat they all have in com
m

on 
is that they are laid-back. A

 round, 
fully visible steel fram

e enfolds each 
upholstered body. Tone in tone. Four 
legs w

ith rollers turn the sm
all stool 

into the office run about —
 an incred-

ibly practical colleague. The perfect 
additive for a m

obile w
orking envi ron-

m
ent. “I share m

y office w
ith friends,” 

says the French designer, “and on 
holiday I use A

irbnb.” It is precisely 
this lightness and joy that D

rop em
a-

nates. A
 dash of French savoir vivre.

1

2

1 Ein raffiniertes D
etail ist der 

farbig lackierte Stahlrahm
en um

 
den Polsterzylinder, der durch 
ungew

öhnliche Farbkom
binatio-

nen spannende A
kzente setzen 

kann. D
rop gibt es selbstverständ-

lich auch in U
ni, in leuchtenden 

oder gedeckten Farben. Je nach 
G

usto. 2 D
en stapelbaren H

ocker 
gibt es auch als Pouf m

it 79 cm
 

D
urchm

esser.

1 O
ne refined detail is the 

lacquered steel fram
e around the 

upholstered body, w
hich can 

create exciting highlights w
ith 

unusual colour com
binations. 

D
rop is naturally also available in 

single colours, and in bright or 
m

uted colours. A
ccording to 

taste. 2 The stackable stool is 
also available as a pouf w

ith a 
diam

eter of 79 cm
.
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M
obil auf R

ollen oder flexibel und 
stapelbar. Ein kleiner Freund in drei 
A

usführungen und zw
ei M

aßen, der 
im

m
er da ist, w

enn m
an ihn braucht.

M
obile on w

heels or flexible and 
stackable. A

 sm
all friend in three 

versions and tw
o sizes that is alw

ays 
there w

hen you need it.
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Für m
ich ist ein Start-up-

O
ffice w

ie ein großer,  
offener R

aum
, m

it großen 
Tischen, vielen Stühlen, 

schnellem
 W

LAN
 und  

vielen M
enschen, die nicht 

an Tische gebunden sind.
Aber heute, denke ich,  

findet m
an alle m

öglichen 
Form

en von Start-ups.
For m

e a start-up office 
looks like a big open space, 

w
ith big tables, lots of 

chairs, a fast W
i-Fi connec-

tion and lots of people w
ith 

no fixed desks. B
ut today I 

think you can find all kinds 
of start-up offices.

P
A

U
L
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E

 D
E

L
T

O
U

R
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D
E  B

ond heißt die Tischserie des D
esignduos A

ust &
 

A
m

elung, w
eil sie alles verbindet. E

s handelt sich 
um

 extrem
 m

obile, rollbare und höhenverstellbare 
Laptoptische, Trolleys, B

eistelltische sow
ie einen 

Servierw
agen m

it Ledereinlage, unterschiedlichen 
Schalen für A

rbeitsutensilien und einem
 Flaschen-

blech. „U
nser Ziel w

ar es, besonders flexible M
öbel 

zu gestalten“, sagen M
iriam

 A
ust und Sebastian 

A
m

elung. „Jeder Teil der Fam
ilie übernim

m
t eine 

eigene Funktion und kann w
ie ein W

erkzeug be-
nutzt w

erden.“ So scheinen selbst die B
eistelltische 

m
it ihren versetzten, leicht ausgestellten B

einen 
w

ie auf dem
 Sprung. Interessanterw

eise zählen Sack-
karren zu den ersten Inspirationen. G

eblieben ist 
der gebogene G

riff, der seine N
utzer auffordert: 

P
ackt an!

EN
 B

ond is the nam
e given to the table series created 

by the design duo Aust &
 A

m
elung, because it joins

everything. It features ex trem
e-

ly m
obile, rollable  and height-ad-

justable laptop tables, trolleys, 
side tables, as w

ell as a serving 
cart w

ith a leather insert and 
various recesses for w

ork uten-
sils and a bottle plate. “O

ur goal 
w

as to create highly flexible 
furniture,” say M

iriam
 Aust and 

Sebastian Am
elung. “Each part 

of the fam
ily perform

s its ow
n 

function and can be used like 
a tool.” Even the side tables, 
w

ith their offset, slightly flared 
legs, seem

 to be on the go. Interestingly, handcarts 
w

ere am
ong the initial inspirations. W

hat has  
rem

ained is the curved handle w
hich says to its 

users: Let’s do it! 
 

1 B
ond um

fasst eine Serie, die 
dem

 agilen A
rbeiten entsprungen 

ist: agile H
elfer für schnelle 

W
echsel zw

ischen M
eeting-R

aum
 

und Lounge-B
üro. 2 „Flexibilität 

ist w
ichtig. D

ie M
öbel rufen zum

 
dynam

ischen A
rbeiten auf.“ 

M
iriam

 A
ust und Sebastian 

A
m

elung.  3 – 4 D
er Laptoptisch – 

höhenverstellbar m
it H

ilfe einer 
R

ändelschraube. 5 In seiner 
besonderen K

om
 bi  na tion aus 

H
olzplatten und Stahlstangen ist 

B
ond aufs M

inim
um

 reduziert. 
B

eide M
aterialien gehen fließend 

ineinander über. 6 C
harakteris-

tisch ist der H
enkel zum

 B
ew

egen, 
M

itnehm
en und R

um
ziehen.

1 B
ond em

braces a series that 
has its origins in agile w

orking: 
agile helpers for quick changes 
betw

een m
eeting room

 and 
lounge office. 2 “Flexibility is 
im

portant. The furniture inspires 
dynam

ic w
ork.” M

iriam
 Aust and 

Sebastian A
m

elung . 3 – 4 The 
laptop table —

 height-adjustable 
by m

eans of a knurled screw
.

5 B
ond is reduced to the m

inim
um

 
in its special com

bination of 
w

ooden boards and steel rods. 
B

oth m
aterials flow

 into one 
another. 6 A

 characteristic 
feature is the handle for m

oving, 
taking aw

ay and pulling around.

2
3

4

5

6
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B
ond steht für klares D

esign, das 
zeichenhafte Q

ualitäten annim
m

t. Fast 
könnte m

an glauben, die m
inim

alis-
tischen neunziger hätten sich m

it den  

filigranen fünfziger Jahren vereint, um
 

diese Serie von B
eistelltischen, Servier- 

w
agen und P

räsentationstischen zu 
schaffen. D

abei sind sie ganz gegenw
ärtig.

B
ond stands for clear design that takes 

on striking qualities. You could alm
ost 

believe that the m
inim

alist nineties had 
joined forces w

ith the filigree fifties to 

create this series of side tables, serving 
trolleys and presentation tables. Yet 
they are quite contem

porary.
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D
E  Level, gestaltet von U

w
e Fischer, ist eine Fam

ilie 
höhenverstellbarer A

rbeitstische, die sich ganz  
unprätentiös der Idee einer W

erkbank verschrieben 
haben. So entstand ein W

erkzeug m
it „bockartigen 

U
nterbauten“. Ein hochfunktionales Teil, das zudem

 
ganz in der Tradition der M

oderne steht und seine 
Funktionen ganz klar nach vorne bringt. A

rbeit im
 

Stehen w
ird im

m
er populärer, „w

eil es der Flüchtig-
keit und G

eschw
indigkeit, die im

 A
rbeiten steckt, 

am
 ehesten entspricht“, sagt Fischer. D

er W
echsel 

w
ird zur eigentlichen K

onstante. Schnelles A
rbeits-

treffen. D
ann fährt die Tischplatte herunter. D

ann 
steht B

rotzeit an. A
uch hier treffen w

ir uns zum
 

A
ustausch, dieses M

al ganz inform
ell.

EN
 Level, designed by U

w
e Fischer, is a fam

ily of 
height-adjustable w

orktables that are quite
unpretentiously com

m
it-

ted to the idea of a w
ork-

bench. This gave rise to 
a tool w

ith “trestle-like 
substructures”. A

 highly 
functional item

 that ad-
heres fully to the tradition 
of m

odernism
 and brings 

its functions clearly to 
the fore. W

orking w
hile 

standing 
is 

becom
ing 

m
ore and m

ore popu lar 
“because it m

ost closely 
corresponds to the fleet-
ingness and speed that 
w

ork involves,” says Fischer. The change becom
es 

the actual constant. A
 quick m

eeting. Then the table 
top is low

ered. Then it’s tim
e for a snack. H

ere, too, 
w

e m
eet for an exchange, this tim

e quite inform
ally.

1 D
rei Tischgestelle, drei Tisch- 

platten, vier B
reiten und sechs 

Längen ergeben Stehtisch, B
istro- 

tisch, A
rbeitstisch, B

esprechungs-
tisch oder E

sstisch. 2 Level ist 
ganz einfach höhenverstellbar 
m

it H
ilfe eines Schnellspanners. 

3 Edles Schw
arz oder doch eine 

andere Lackfarbe gefällig? K
ein 

P
roblem

. A
uch bei Level ist 

Individualität angesagt.

1 Three table bases, three table 
tops, four w

idths and six lengths 
provide a tall table, a bistro table, 
a w

orktable, a conference table or 
a dining table. 2 Level’s height is 
easy to adjust using a quick 
release. 3 Classic black or perhaps 
a different lacquer colour? N

o 
problem

. W
ith Level, individuality 

also goes w
ithout saying.

1

2

3
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W
o m

öchten Sie arbeiten, hatten w
ir 

U
w

e Fischer gefragt. D
er P

rofessor für 
Industrial D

esign an der Stuttgarter 
A

kadem
ie der B

ildenden K
ünste Stutt- 

gart antw
ortete: „D

ort, w
o ein guter 

W
echsel zw

ischen Inspiration und K
on- 

zentration m
öglich ist.“ Level ist so ein 

W
here w

ould you like to w
ork, w

e asked 
U

w
e Fischer. The Professor of Industrial 

D
esign at the Stuttgart A

cadem
y of Fine 

Arts replied: “In a place w
here it is possible 

to change inspiration and concentration.” 
Level is such a place. It com

bines steel 
and w

ood, and it connects people, but 

O
rt. Er verbindet Stahl und H

olz, und  
er verbindet M

enschen, schreibt diesen 
aber nicht vor, w

ie sie m
iteinander 

um
gehen sollen. So w

ird der B
esprech- 

ungstisch zum
 B

istrotisch – und 
verw

andelt sich w
ieder zurück.

does not dictate how
 they should interact. 

And so the m
eeting table becom

es a 
bistro table —

 and transform
s itself back 

again.
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D
E  Eine B

ank ist eine B
ank ist eine 

B
ank ist eine w

underbare N
euinter-

pretation von U
w

e Fischer. Ihre lang 
gestreckte Form

, ihre klare Linie und 
ihre einfachen W

erkstoffe – H
olz und 

Stoff oder Leder – verbinden sich zu 
einem

 
O

bjekt, 
das 

Leichtigkeit 
ver-

m
ittelt – und hohen Sitzkom

fort, und 
das sogar ohne R

ückenlehne. B
ridge 

ist eben m
ehr als eine gepolsterte 

B
ank, es ist ein W

erkzeug des m
oder-

nen B
üros, das ganz dem

 neuen infor-
m

ellen A
rbeiten verschrieben ist. H

ier 
w

ird nichts auf die lange B
ank ge-

schoben. H
ier kann m

an sich sogar 
m

al ausruhen, w
enn einem

 danach ist. 
„Funktionalität ohne zu viel D

esign -
attitüde“ hatte U

w
e Fischer im

 Sinn, und dam
it 

eine Sprache, die sow
ohl im

 W
ohn- als auch  

im
 A

rbeitsum
feld zu verstehen ist. W

ir finden es 
ist ihm

 gelungen.
EN

 A
 bench is a bench is a bench is a w

onderful 
reinterpretation by U

w
e Fischer. Its elongated 

shape, clear lines and sim
ple m

aterials —
 w

ood and 
fabric or leather —

 com
bine to create an object that 

conveys lightness and seating com
fort, even w

ith-
out a backrest. B

ridge is m
ore than an upholstered 

bench, it is a tool for the m
odern office that is de-

dicated entirely to the new
 inform

al w
ay of w

orking. 
H

ere nothing is put off until later. H
ere you can 

even relax w
henever you feel like it. “Functionality 

w
ithout too m

uch design attitude,” is w
hat U

w
e 

Fischer had in m
ind, m

eaning a language w
hich is 

understood both in the living and w
orking environ-

m
ent. W

e think he succeeded.

1–2
 Ihre abgesteppte Polsterung 

m
acht die schlichte B

ank zu 
einem

 kom
fortablen A

rbeitstool. 
3 Sie ist nicht auf einzelne 
N

utzer zugeschnitten, sondern 
auf eine Vielzahl von K

ollabo- 
rateuren. B

ridge ist so ein O
rt 

der B
egegnung und des A

us- 
tauschs. Ein W

erkzeug für das 
agile A

rbeiten von heute.

1–2
 The sim

ple bench’s stitched 
upholstery m

akes it a com
fortable 

w
ork tool. 3 It is not tailored to 

individual users, but to a m
ultitude 

of collaborators. This m
akes 

B
ridge a place of encounter and 

exchange. A
 tool for today’s agile 

w
orking w

orld.

1

2

3
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Lang. Sehr lang. D
as braucht einen 

guten U
nterbau, eine clevere K

onstruk- 
tion. B

eides bietet B
ridge in zw

ei 
Tiefen und sechs Längen. Ihre breite 

Long. Very long. This requires a sound 
foundation, a clever construction. B

ridge 
offers both in tw

o depths and six lengths. 
The w

ide version w
orks perfectly as an 

Version eignet sich als Insel, m
itten im

 
R

aum
. B

esonderen Schutz genießen die 
W

angen in B
odennähe durch einen 

farbig abgestim
m

ten K
unststoffschuh.  

island, in the m
iddle of the room

.  
Special protection is provided for the 
bottom

 of the side sections by m
eans  

of a colour-coordinated plastic shoe. 
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D
ie A

rbeit verändert sich 
perm

anent. Ihre Inhalte, 
aber auch ihre Form

. U
nd 

sie w
ird das w

eiter tun. 
D

as, w
as w

ir hier m
achen, 

ist gew
isserm

aßen eine 
M

om
entaufnahm

e. E
s ist 

das gegenw
ärtige A

rbeiten.
W

ork is changing  
constantly. Its content,  

as w
ell as its form

.  
And it w

ill continue to do 
so. W

hat w
e are doing here 

is to som
e extent a  

snapshot. It is w
ork in the 

here and now
.

U
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